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Hummer 7

Gr hatte fich uns auf der Serienreife an-
gefchloffen.

©oktor Ôran3," ftellte er fich oor.
Auffällig roar er nicht. Clm und um normal und

ein guter SSanderUamerad.

Ginmal roanderten roir einer höl3ernen

^Slankenroand entlang. Gin 3un9c malte
mittels 2<reide Sahlen drauf. Gben fchrieb

er die Siffer 7. Soktor Ôran3 jehofr auf ihn

3U und fchlug ihm das 2<reideftück aus der

ßand.
Gs ift ein Clnfug!" fagte er erregt.

Später roar es, da(3 roir auf einer kleinen

Station roarten mufjten. Gin jehroarjes Xä-
felchen hing da:

Ser Sug 2Io.

oon nach

hat Tïïinuten 23erfpätung

ßand mit gelber Sruckfchrift drauf. Sa kam
der Gtationsoorftand mit der kreide, fchrieb
die 3ugnummer ein und fetjte in die
Seitlücke: 7 2Rinuten.

Sofort ging Soktor Öran3 an die Safel
und löfchte fij die 2ÏÏinuten3iffer aus.

2Jber ßerr Soktor," fagten roir.

Gs ifl ein Clnfug," fagte er.

Geroifo jlnd Sugoerfpätungen ein Clnfug,"
lachten roir, aber damit macht man fie nicht

gut."
Clnfere ©afthaus3immer lagen auf dem

gleichen Ôlur. Gines TRorgens holte ich meine

Stiefel oor der Süre. Gegenüber, oor Simmer
Tlummer 7, tat Soktor Öran.3 dasfelbe. 2ïïi|3-

trauifch hatte er die Stiefel herumgedreht, mit
einem unterdrückten Ôluche roieder hinge-
fchleudert, nochmals aufgenommen und roütend

die Simmernummer auf den Sohlen aus-
geroifcht.

2<omifch," dachte ich und nahm mir oor,
dem ©eheimnis auf die Spur 3U kommen.
2lber roie?

Clnterroegs ging er oor uns her.

Tnerkroürdig," fagte ich laut 3U den

andern, und auf Soktor Ôra^ens Sohlen
deutend, merkroürdig, dafi man beim Gehen

immer noch die3immernummer auf den Sohlen

fehen kann."
Serflucht!" fchrie Soktor Ôran3. 3orn-

rot rourde fein Geficht. £|n eine Seitenftrafre
rannte er. 2Sir fahen ihn nie roieder.

Später traf ich einen, der kannte Soktor
8ran3 fchon lange.

Gr hat folch einen fonderbaren Som auf
2<reide3ahlen!" fagte ich.

2<ein TSunder," lächelte der andere, fie
haben ihm feine Örau gekoftet."

SKreide3ahlen Ôrau gekoftet kannit-
oerflan."

2Berden's gleich. Ser Ghefcheidungspro-
3efj roar einmal Stadtgefpräch. Seine Ôrau

klagte auf Clntreue und erbrachte den Seroeis
durch eine 2<reide3ahl auf feinen Stiefeln."

tt *

Sie lief) das Stiefelpaar durch den 21n-

roalt auf den Gerichtstifch legen. Siefe Stiefel
habe er getragen, als er einmal fpät abends

oon der Stadt nach feiner 23illa draufjen
telephonierte, er habe einen alten Jugendfreund
getroffen, der hierher ge3ogen fei und der ihn

eingeladen habe, die Tïacht in feiner 2Bohnung
3U oerbringen."

TZun, und die Stiefel?"
pflegen, roenn man in der Töohnung

eines Öreundes fchläft, am andern Tïïorgen
keine 2(reidenummer 7 auf den Sohlen

3U tragen." sritj maner

liïi 5ds.für
eine Poslkarfe

Inaben Sie viel

gewonnen,

Pv

^wenn Sie soiort -unsern
Graiis-KatAloo verlangen. Sie
ltau.fen "bei uns eue beslenu.. billigsten

_Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.

Dud.Hirf 0 Söhne
Lenzt»u.rcj.
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MlßlMännei]
di« infolge schlechter
Jugendgewohnhelten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklärende Schrift
eines Nervenarzteittb. Ursachen,
Folgen u. Auslichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Die heftigsten
eJfwBMfcV Kopfschmerzen,

/ntr&EGk Migräne, nervöse

f Xjs^WI Zustände ver¬
schwinden nach
wenigen Minuten
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Bahnhofstr. 11, Tel. 37.95

Haut- u. Sexualleiden
1467

roenn 6ie mif
meinem 23arf=23e=
förberungs-9IliHel

heinen Grfolg
baben. Çrets Sr.
3. in 9Karhen
ober îtacbnabme.
G. Lenz, Crenchen A

(6oIofburn). 1511

Sämtliche Holzblas-, Blech und
Saiteninstrumente, Handharfen
und Sprechmaschinen. Platten,
Musikalien, Saiten, Bestandteile
aller Art beziehen Sie anerkannt

billig u. gut bei

A. POPP
ÖLTEN 3 15,3

Frohburgstrasse, 2 Min. v.Balm-
hof. Illustr. Freisliste gratis.
Sonntags von 1012 ühr geöffnet.

10 Cts.
Platten 9 12

das Dtz. v.
Fr. 2.- ab.

Photo-
B ä r

Löwenstr.51.

Bruchbänder

mit und ohne Feder,
Leibbinden lür Hängelelb,
Fettsucht, Wanderniere etc. 1539
Ferner Gummi - Strümpfe

für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat
empfiehlt zu mässlgen Preisen

Gummiwirkerei und
Bandagenfabrik

HOFMANN
El g g (Kt, Zürich)

Telephon Nr. 9.

StrnussfetIßrn?g5.r3M4,cB,
6 Fr., breite prima Federn 8, 10
bis 26 Fr. Verl. Sie Auswahl
zur Ansicht ohne Kaufzwang.

Fr. Küster, Luzern,
Kappelgasse. lo2ö

Bruchbänder!
Lobeck 'sehe Apotheke und Sanitäts-

Geschäft Herisau. 1584
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Nummer 7

Er natte sick uns aus cier Serienreise an-
gesciiiossen.

Doktor Sranz." stellte er sick vor.
Ausfällig war er nickt. Um unä um normal unä

ein guter Wanäerkameraä.

Einmal wanäerten wir einer kölzernen

Plankenwanä entlang. Ein Junge malte
mittels Nreiäe Zakien äraus. Eben sckrieb

er äie Ziffer 7. Doktor Sranz sckoß aus ikn

zu unä sckiug ikm äas Nreiäestück ous äer

Kanä.
Es ist ein Unfug?" sagte er erregt.

Später war es. äaß wir aus einer kleinen

Station warten mußten. Ein sckwarzes Tä-
selcken King äa:

Der Zug No.
oon nack
kat Minuten Verspätung

stanä mit gelber Drucksckrist äraus. Da kam
äer Stationsoorstanä mit äer Nreiäe. sckrieb
clie Zugnummer ein unä sehte in äie Zeit-
lücke: 7 Minuten.

Sosort ging Doktor Sranz an äie Tosei
unä iösckte six äie Minutenzisser aus.

Aber Kerr Doktor." sagten wir.
Es ist ein Unsug." sagte er.

Gewiß sinä Zugverspätungen ein Unsug."
lackten wir. aber äamit macbt man sie nickt

gut."
Unsere Gastkauszimmer lagen aus äem

gleicken Slur. Eines Morgens kolte ick meine

Stiesel vor äer Türe. Gegenüber, vor Zimmer
Nummer 7. tat Doktor Sranz äasseibe. Miß-
trauiscn batte er äie Stiesel berumgeärebt. mit
einem unterdrückten Slucke wieäer kinge-
sckleuäert. nockmals ausgenommen unä wütenä
äie Zimmernummer aus äen Sokien aus-
gewisckt.

Nomisck." äackte ick unä nakm mir vor,
äem Gekeimnis aus äie Spur zu kommen.

Aber wie?
Unterwegs ging er vor uns ber.

Merkwllräig." sagte ick laut zu äen

anäern. unä ous Doktor Sranzens Sokien äeu-

tenä. merkwüräig. äaß man beim Geken

immer nock äie Zimmernummer ausäen Sokien
seken kann."

Bersiuckt!" sckrie Doktor Sranz. Zornrot

wuräe sein Gesickt. In eine Seitenstraße
rannte er. Wir saken ikn nie wieäer.

Später traf ick einen, äer kannte Doktor
Sranz sckon iange.

Er kat solck einen sonäerbaren Zorn aus

Nreiäezaklen?" sagte ick.

Nein Wunäer." Iäckeite äer anäere. sie
Kaden ikm seine Srau gekostet."

Nreiäezakien Srau gekostet kannit-
verstau."

Weräen's gieick. Der Ckesckeiäungspro-
zeß war einmal Staätgespräck. Seine Srau
klagte aus Untreue unä erbracbte äen Beweis
äurck eine Nreiäezakl aus seinen Stieseln."

"

Sie ließ äas Stieselpaar äurck äen
Anwalt aus äen Gericktstisck legen. Diese Stiesel
kabe er gelragen, als er einmal spät abenäs

von äer Staät nacb seiner Billa äraußen
telepbonierte. er babe einen alten Iugenäsreunä
getrossen. äer bierber gezogen sei unä äer ikn
eingelaäen kabe. äie Nackt in seiner Woknung
zu oerbringen."

Nun. unä äie Stiesel?"
pflegen, wenn man in äer Wobnung

eines Sreunäes sckläft. am anäern Morgen
keine Nreiäenummer 7 aus äen Sokien

zu tragen." srly man-r

iTiâìxsr^ Sie -viel^c^i^>c^ 4 ^i^c? '

1î.â^Lsr^ vei i^ns clie dessen ^..viMgs ten

x<5

.446

kosvnstivi? 5 vo., Zûurïvk
lelsiilW nr.tSIZ Stsuttsokerplst» Mglvà kymIiiiM

k>à- unci 8eiàpaniek-e ^à^eà

Ivlepbon 1902 »lläenplst^ 2 lZogr. 1894

àKMMàg I.ttsnäels-zuskllnfte. 2. privataus-
küntte mit rein izesellsckaktlickem Interesse.

>>. làllitblkllllllg Qütlickes unä recktlickes Inkasso.
Ourcblükrun^ von I^scklassvertràiZen unä Kon-
Kursen. IR5

Unser lüsme ist eine Lsrsntie.

MezteWMMrre
vmpkskls

>ek msins Special-^làilîs 2u 12Vs vts.. 100 Stück 12 ?r.
mit lZrâsiI-Ls.vâuà-IZioig.AS. 1463

^igsrrsll-KeZellâN. tîspplZlkrgssse 18. Zllrled 1.

cl!» inkolxe «cdlecdtir ^ux-ncl-
izsvodnkeltea. ^ussctireltunxen
u. clxl. »o ^em Scbvinclen ldr-r
dest«n Krskt zu leiden ksden,
vollen lcelneskslls versüumen.clle
licbtvolle u. sukklîrenâ- Scdrltt
eines I>I«rvell»r!te» »d. llrs,clien.

Illustriert, neu de»rdeit»t> ^u
de»i«den tür rr. 1.50 lv IZriel-
ra-rlcen vo» 0n. NuiNloi»'»
«»>>»n»î»It, 0«,,« «77.

>Mà Ole bektlxsten

IVUzriine, nervöse
I >^^'Ii Zustünde ver-

sckvvinden nscn
wenigen ivünu-

ten durcb dss
NicrrSnepuIver

»grks Ij^S^. Scbscktel à I ?r.
àllcinveisznd durcb die Zonv/ilnen
äpotnelce »sllen (^srx.> 1426

î k^stonisnwslt î
L Ing. l^k-itz: Iglsi' Z

î kîlknnokstrssse 19 îî «m p»raclepl»t? : î

Irsszciinger, l^ickenbzcber, Mesencisnizer, >VeininZer,
Iruttiker, ifenWgrter, Ossinc-er, l^st^er, LxMsuer etc.
k^làscber, Oôle unci kencîsnt cie Lion, ^Vggâtlàncier

liroler, itslieniscbe unci spgniscbe lisck- unci Loupierveine
empkiebit in reinAekgltenen, s-uten <)u3iit3len

Verbsnil oitsokivei^er. Isnà lZknossensvksttizn Vintertkur.
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Oss fsinsts unc! origi- îZ
nsllsts IV>3ncis»(onfsl(t lZ
!n slogsntsn k^sokungsn. lZ

lîvàlk ^
Vliur. .5., Z

gàlià II. Isl. 3?.gS

»aui- u. 8kxllullkîà
1467

wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
sdrderungS'Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.

tSolothurn). 1511

Sâmtllclie Nol-dlss-. »leck uncl
Ssltenlnsirumente, Nsnânsrken
uncl Sprecnmsscnlnen. PIstten,
I^uslksllen, Saiten, kestsncltelle

killig u. gut bei

a. o
rroriburcrstrssze, àlln v.L-ldn-

Sonntags von 1012 vbr gookknet.

flslleiig lZ

ciss Ot?. v.
ffr.Z.-Äb.
pkoto-

oi-uctibânà

niji^unrl oknv recler, i.oîd-

rerner Kuinnii » Sii-ümpfö
kllr Krzrnpksâern.

^Iles »ollcles, elxenes r-brikat
empkiebit 2U rnSssißen preisen

Vummi«irke>rv» un»I
vsnllsgonfsdrik

«ormaiii«

l^olopkon IUI», g.

bis 2b rr. Verl. Sle âuswâbl
zur Auslebt obne Kzuk-wsnx.

Ksppelj-zsse. Io25

todsi!!« Sülle ilpllilieltii lillli 8snitâk-
iìezcllîlst lllîiizsii. 1584
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